
Korrespondenz

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Volksschulblatt

Band (Jahr): 1 (1854)

Heft 8

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 63 >-

um so angelegenllichere als nach der Versicherung des Berfassees der
Erlös zu wohltätigen Zwecken, d. h. zur Ausbildung eines unver-
möglichen aber talentvollen Kindes verwendet werden soll.

Züge aus dem MäßigkeitSvercinsleben.

In Irland und Nordamerika, wo bekanntlich die MäßigkcitSvereine die ver-
hältnißmäßig größte Anzahl von Mitgliedern aufweisen, ist auch die Kunst am aus-
gebildetste», die übernommenen Verpflichtungen aus irgend eine Weise zu umgehen.
so hatte Einer geschworen, keine» Branntwein mehr trinken zu wollen. Um nun
diesem Entschluß treu zu bleiben, d. h. wirklich keinen Branntwein mehr zu trinken

und doch dem so lieben Gennsse nicht ganz zu entsagen, labte er sich von nun
an mit Brod, das reicklich mit Branntwein getränkt war — er aß ihn. Ei»
anderer hatte sich verbindlich gemacht, im Bereiche seiner Kirchgcmei»de sich des Brannt-
wctngenusses enthalten zu wollen. Er holte sich aber ein großes Stück Rasen aus
einem benachbarten Kirchspiele, stellte sich darauf, wenn die Lust zum Trinken ihn
anwandelte, und glaubte dabei denn doch, seiner Pflicht ein Genüge geleistet zu
haben. Ein dritter war die eidliche Verpflichtung eingegangen keinen Branntwein
mehr zu trinken, so lang er auf Erden sei. Der Schnapsbruder, nun Mitglied
deS MäßigkcilSvereineS hütete sich sehr, auf der Erde noch Branntwein zu
Irinken ; er stieg aber sehr häufig auf den ersten besten Baum, wo er sich's doppelt
gut schmecken ließ. — Ein vierter dann gelobte: weder in noch außer dem Hause

zu Irinken; aber auch dieser wußte sich zu helfen; er stellte sich quer über die
Hausschwelle, so daß er in der That weder im Hause noch außer demselben war, und
also nach seinem Dafürhalten den schwur nicht verletzte. In dnser Position
betrank er sich oft bis zu? Bewußtlosigkeit. —

MrsisrätAfel.
(Zweisilbig.)

Mein Ganzes kommt zweifellos jedem Ding zu;
Doch kann's nur Zerstörung ergründen.
Mein Letztes dagegen wirst überall Du
Beliebig Dir bilden und finden.
Ja — daß ich'S nur sage — Du hast es an Zahl
Im Näthscl vor Augen verschiedene Mal;
Und doch sollst dabei Du bekennen,
Daß es nach dem Ersten zu nennen.

Die Auflösungen müssen bis am 3l. lausenden Monats frank« an die
Redaktion des ischuiblattes eingesendet «erden. Als erster Preis ist bestimmt und
wird durchs Loos zugethcill: Geschichte der spanischen Inquisition.
Deutsch von Dr. L. Eichler. 2 Theile in l Band. Als drei fernere Preise
werden ebenfalls durchs Loos vcrthcilt 3 Eremvlare „Gedanken und Ansichten über
daS bcrnische Schulwesen."

Korrespondenz.
Hr. M., Lehrer zu Tchw. : Senden Sie „Vogt Politik" unter Nachnahme

deS von Ihnen bestimmten Preise». — Hr. Oberlehrer W. in Z, : Bitte um Antwort

auf nieinc letzte Anfrage. — Hr. Ncall. i-, in St.: Wo bleibt die d»rch W.
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in Aussicht gestente Mittheilung? — Hr. N., Lehrer in K.: <-ic werde» nächstens
aus Ihren Antrag Bescheid erhalten.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. A, Vogt in Dierbach bei Thun.

Anzeigen.
Schulausschreibungen. 1) Die Oberschule zu Me Ich nau. Pflich-

ten! Die gesetzlichen nebst kehrweiser Besorgung der üblichen kirchlichen Funktionen
und des OrganistcndicnsteS; dazu Kinderlehren, Leichengebcte, Reinigung und
Heizung des SchulzimmerS und vorschriftmäßige Theilnahme am bestehenden Lese- und
Gesangverein, so wie endlich die Ucbernabmc der Stelle eines Bibliothekars der
Lisebibliothck. Besoldung: Baar Fr. 300, wozu Wohnung mit Scheuer und
Garten um Fr. 55; Pslanzlanb beim Schulhause und cirka 2 Jucharten Allmendland,

zus. um Fr. 55; 3 Klafter Holz zum Hause um Fr. 30; summa Fr. 440.
Bewerberprüfung am 26. August, Nachmittags l Uhr, im Schulhause daselbst.

2) Die Mittelschule zu Melchnan. Pflichten: Außer den gesetzlichen die

Reinigung und Heizung des Schulzimmers; kehrweise Besorgung deS üblichen
Kirchendienstes, nebst Theilnahme am Gesang- und Lesevereine und in außerordentlichen

Fällen Vertretung der Oberlehrer. Besoldung: Baar Fr. ll5; Wohnung
mit Antheil Garten um Fr. 40; cirka l Juchartc Ailmentland um Fr. 25, und 2
Klafter Holz zum Hause um Fr. 20; Summa Fr. 200. Bewerberprüfung
am 2S. August, Nachmittags l Uhr im Schulhausc daselbst.

3) Die obere Knabenschule der Stadt Lausen. Pflichten: Die gesetzli-
lichen nebst Beheizung des Schullokals. Besoldung: Baar Fr. 496. 79, nebst
Wohnung, Garten und hinlänglicher BeHolzung. B e w e r b e r p r ll su n g am 22.
August, Vormittags 9 Uhr im Knabcnschullokale daselbst.

4) Die zweite Primarkla»e zu Langnau mit 60 bis 90 âindern. Pflichten:
die gesetzlichen, nebst kehrwciser Besorgung des üblichen Kirchendienstcs und

der Reinigung und Heizung des SchulzimmerS. Besoldung: Baar Fr. 287;
dazu Wohnung, Antheil Garten nnd etwas Pflanzland ohne Schätzung. Prüfung

der Bewerber am 4. Sept., Bormittags t< Uhr im Schulhanse daselbst.

L-ehrertvahl: Herr Bendicht Gutknecht von Kcrzerz, bisbcr Lehrer zu
Uetendorf, definitiv an die Oberschule zu Sutz-Lattrigen.

Eintritt inS Lehrerinnen seminar zn Hindelbank. Da mit nächstem

Herbst ein neuer zweijähriger KurS eröffnet wird, so werden die Aspirantinnen
aufmerksam gemacht, daß sie sich laut Amtsblatt bis zum 2. September nächsthin
beim Vorsteher daselbst, Herrn Pfarrer Boll, unter Vorlegung der Zeugnisse zu
melden haben. Die nähern Eintrittsgedinge können bei jedem Tà'ulkommissariat
vernommen werden.

2 In der Buchhandlung I. I. Christen in Thun ist zu haben:

TschUbi, Lesebuch für die Ob er klaffen der schweiz. Volksschulen. 4te Auf-
läge. Gut eingcb. in Rücklcinwand à ff. 3.

^ In Par thic» per Er. à ffr. 2. 50.
Desselben Lesebuch für die Mittelklassen der schweiz. Volksschulen, mit 8 ge¬

schichtlichen Abbildungen, solid cingeb. « ffr. l. 60.
In Parthicn Per Er. à ffr. l. 35.

Die Tschudi'schcn Lesebücher sind anerkannt die besten, die wir haben. Innert
einem Jahre wurden daher auch von demjenigen für Oberklassen 4 starke Auflagen
»erkauft. Ein Beweis, daß damit eine Lücke in den Schulbüchern ausgefüllt wor-
^«>! ist.

Druck von I, Marti in Thun.
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